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6. Februar 2006 / 006hr



Viermal Hessengefördertes auf der Berlinale

Gleich vier von der Hessischen Filmförderung (HFF, Kulturelle Filmförderung des Landes Hessen und Hessischer Rundfunk Filmförderung) unterstützte Filme sind im offiziellen Programm der 56. Internationalen Filmfestspiele Berlin (9. - 19. Februar) vertreten. 

Die Hauptgeschäftsführerin der HFF, Maria Wismeth, und die Co-Geschäftsführerin Verena Metze-Mangold freuen sich: „Mit drei Spiel-filmen und einem Kurzfilm in Berlin dabei zu sein, ist ein großer Erfolg. Es zeigt, dass wir mit unserem Profil, vor allem anspruchsvolle, innovative und riskante Projekte zu fördern, auf dem richtigen Wege sind.“ 

Ulrich Köhlers „Montag kommen die Fenster“, von der HFF mit insgesamt 100.000 Euro unterstützt, erlebt seine Uraufführung im „Internationalen Forum des Jungen Films“, der risikofreudigsten Sektion der Berlinale. Das Forum setzt seinen Schwerpunkt auf junge Filmemacher und auf Arbeiten, die den Horizont des Mediums und auch den Horizont der Wahrnehmung erweitern. Ähnlich wie in seinem hoch gelobten Debüt „Bungalow“ (u.a. Hessischer Filmpreis, Preis der deutschen Filmkritik) geht es auch in Ulrich Köhlers zweitem Spielfilm um eine Hauptfigur, die eigentlich keine existentiellen Probleme hat und doch einen gefährlichen Weg der Verweigerung einschlägt: Nina will wegfahren. Charlotte will einen Hund. Frieder legt Fliesen. Und Montag kommen die Fenster. 

In der Sektion German Cinema ist „Fremde Haut“ (Regie: Angelina Maccarone), zu sehen, der von der HFF mit insgesamt 128.000 Euro gefördert wurde. German Cinema ist eine Programmreihe des Europäischen Film-marktes und richtet sich vor allem an internationale Verleiher, Käufer, Journalisten sowie Vertreter anderer Festivals. „Fremde Haut“ wurde mit dem Hessischen Filmpreis 2005 ausgezeichnet und ist mit neun Kategorien in der Vorauswahl zum Deutschen Filmpreis 2006 (u.a. bester Spielfilm, beste Regie, bestes Drehbuch, beste weibliche Hauptrolle). Die 
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deutsch-österreichische Koproduktion erzählt die Geschichte der Übersetzerin Fariba (Jasmin Tabatabai), der in ihrem Heimatland Iran die Todesstrafe droht, nachdem ihr Verhältnis mit einer Frau von Sittenwächtern entdeckt wurde. Als ihr Asylantrag in Deutschland abgelehnt wird, eröffnet sich durch den Selbstmord eines Mitinsassen ein dramatischer Ausweg aus ihrer Lage. Filminfos: www.mmmfilm.de 

Dagmar Knöpfels Spielfilm „Durch diese Nacht sehe ich keinen einzigen Stern“ läuft ebenfalls in der Sektion German Cinema. Die Produktion von Avista Film mit dem Bayerischen Rundfunk/Arte und der Daniel Zuta Film in Frankfurt wurde von der HFF mit 50.000 Euro unterstützt. In ihrem Film widmet sich Dagmar Knöpfel einer vielschichtigen historischen Frauenfigur: Corinna Harfouch verkörpert Bozena Nemcova. Ausgehend von ihren letzten drei Briefen zeigt der Film die letzen Tage einer Frau, die schon im 19. Jahrhundert darum kämpft, ihr Leben frei einzurichten. Die berühmte tschechische Schriftstellerin zerbrach am gesellschaftlichen Widerspruch zwischen Künstlerin, Ehefrau und Mutter. Filminfos: www.movienetfilm.de 


„Wutz und Wiebke“ von Leonore Poth erlebt in der Sektion Kinderfilmfest seine Uraufführung. Der Pilotfilm einer Zeichentrickserie für Kinder im Vorschulalter erhielt soeben das „Prädikat: wertvoll“ der Filmbewertungsstelle Wiesbaden und wurde von der HFF mit 25.000 Euro gefördert. Wutz, das Schwein, und Wiebke, die Gans (Sprecherin: Katharina Thalbach), sind unzertrennliche Freunde, obwohl sie völlig unterschiedlich sind. Gemeinsam geraten sie immer wieder in Situationen, in denen sie auf ungewöhnliche Art die Probleme des Alltags lösen müssen. Mehr zur Filmemacherin: www.leonorepoth.de 
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